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7. Abwart des naturhistorischen Museums Fr. 500—1000.
8. Abwart der Kunstgewerbeschule Fr. 800—1800, nebst Wohnung

und sechs Ster Holz.
9. Abwart der Kantonsbibliothek und des Lehrmittelverlages

nebst freier Wohnung Fr. 2500—4000.
VI. Zur Gewinnung und Erhaltung tüchtiger Lehrkräfte ist der

Regierungsrat ermächtigt, deren Besoldungen in bestimmten Fällen
bis auf 15 °/0 ihres Betrages zu erhöhen.

VH. Die Besoldungserhöhungen erfolgen im Rahmen des

Minimums und Maximums gemäß Besoldungsregulativ, das der
Regierungsrat mit rückwirkender Kraft auf 1. Juli 1919 zu erlassen und
dem Großen Rate zur Genehmigung vorzulegen hat.

VIII. Beschlüsse betreffend Ausrichtung von Teuerungszulagen
an die staatlichen Funktionäre finden auch Anwendung auf die im
gegenwärtigen Dekrete genannten Lehrer, Beamten und Angestellten.

IX. Gegenwärtiges Dekret ist urschriftlieh ins Staatsarchiv
niederzulegen und dem Regierungsrate zur Vollziehung mitzuteilen.

3. Dekret betreffend die Festsetzung der Ruhegehalte der Lehrer¬
schaft. (Vom 26. November 1919.) *)

IV. Kanton Uri.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1919.

V. Kanton Schwyz.
Primär- und Sekundärschule.

Plan für den Unterricht in den weiblichen Handarbeiten. (Vom 11.
September 1919.)

VI. Kanton Obwalden.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1919.

VII. Kanton Nidwalden.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1919.

1) Siehe einleitende Arbeit.
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